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Grünes Licht für Feldkampf in Blersum
KLOOTSCHIEßEN  Bahn an der  Fahnhusener Straße wird für gut befunden – Duelle an zwei Tagen

Diskussionen gibt es
 darüber, wie die Veran-
staltung zeitlich gestrafft 
werden kann. Verbände 
in der Pflicht. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BLERSUM – Sieben Grad und 
zwischenzeitlich leichter Nie-
selregen – das sind Wetterbe-
dingungen, die Klootschießer 
für ihren Feldkampf nicht ge-
brauchen können. Dennoch 
haben die Vertreter der Lan-
desverbände Oldenburg und 
Ostfriesland sowie FKV-Vorsit-
zender Jan-Dirk Vogts das Ge-
lände an der Fahnhusener 
Straße in Blersum gestern  zu-
frieden verlassen. Hier soll der 
nächste Feldkampf stattfin-
den, waren sich alle Beteilig-
ten einig. 

Die Blersumer haben ihre 
Pläne von 2009 wieder aus der 
Schublade geholt. Seinerzeit 
hatte das Wetter nicht mitge-
spielt und im  Winter 2011/12 
bekam  Utgast den Zuschlag –  
anlässlich des 100. Geburtstag 
von Gerd Gerdes, der 1935 als 
erster Klootschießer die 100-
Meter-Marke überwarf. 

Das Gelände in Blersum ist 
auf den ersten Blick nicht be-
sonders anspruchsvoll, doch 
die Gräben und die unter-
schiedliche Beschaffenheit 
der Felder halten für die Wer-
fer einige Tücken parat. Etwa 
800 Meter lang ist die Strecke, 
die die Verantwortlichen von 
„Driest weg“ vorgesehen ha-
ben. Für Parkplätze und ein 

Zelt ist ausreichend Platz. Das 
Konzept überzeugte die Ver-
treter der Verbände.

Für Diskussionen sorgte  je-
doch der allgemeine    Wunsch, 
die Veranstaltung zügiger ab-
zuwickeln, als es im vergange-
nen Winter in Stollhamm der 
Fall war. Jan-Dirk Vogts sieht 
hier die Feldobleute der Lan-
desverbände in der Pflicht. 
Die Zuständigkeiten müssten 
geklärt sein und auch vor Ort 
durchgesetzt werden. „Eine 
Mannschaft hat nur einen Ka-
pitän, das ist in diesem Fall der 
Feldobmann. Darauf haben 
die anderen zu hören“, mach-
te er deutlich.

Um den Jugendwerfern die 
nötige Aufmerksamkeit der 
Käkler und Mäkler zu sichern, 
soll in Blersum wieder an zwei 
Tagen geworfen werden. 
Samstags misst sich der Nach-
wuchs, am Sonntag treten die 
Hauptklassen an. 

Heute ab 10 Uhr treten die 
Ostfriesen zum letzten Aus-
wahlwerfen in Utgast an. Im 
Anschluss wird der Kader be-
kannt gegeben. Die Olden-
burger nominieren ihre Werfer 
im Rahmen des Silvester-
Klootschießens in Spohle.

Eines haben beide Seiten 
jedoch gemeinsam: Sie warten 
auf den nötigen Frost.

Die Vertreter der Landesverbände und FKV-Vorsitzender Jan-Dirk Vogts waren sich einig. Auf dem Gelände in Blersum soll 
der nächste Feldkampf stattfinden. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Mit Videos und Fotos wollen die Oldenburger ihren Werfern 
einen ersten Eindruck vom Gelände vermitteln. 

B-Juniorinnen 
zeigen hohes Niveau
FUßBALL  Brake siegt in Friedeburg

FRIEDEBURG/JOS – Ein stark be-
setztes Feld haben die Organi-
satoren des Strudden-Cups 
bei den B-Juniorinnen zusam-
mengestellt. Neben den ost-
friesischen Vertretern der TuS 
Leerhafe-Hovel, des TuS Hol-
triem und des SV Großefehn 
liefen auch der TuS Büppel, 
der 1. FC Ohmstede und der 
SV Brake in der Friedeburger 
Halle auf.

Schon in den ersten Partien 
wurde klar, dass Büppel und 
Brake den Turniersieg unter 
sich ausmachen würden, 
auch wenn die Friesländerin-
nen nicht mit ihrer ersten 
Garde angereist waren. Doch 
auch die Ohmstederinnen 
hatten sich einiges vorgenom-
men und zeigten vor allem in 
der Offensive starken Fußball.   
Dieses Tempo konnten die 
ostfriesischen Teams nicht 

mitgehen. Sie spielten die 
untere Hälfte des Klassements 
unter sich aus. Mit Siegen 
gegen die direkte Konkurrenz 
verwies Großefehn den TuS 
Leerhafe-Hovel auf Rang fünf, 
Sechster wurde das Team aus 
Holtriem.

Nach dem 3:3 zwischen 
Ohmstede und Brake mach-
ten sich die Büppelerinnen 
noch Hoffnungen auf den 
Turniersieg. Doch im Duell 
gegen Brake musste sich der 
TuS klar mit 0:3 geschlagen 
geben und der Mannschaft 
aus der Wesermarsch den Ti-
tel überlassen. Durch den 2:1-
Erfolg über Ohmstede sicher-
te sich Büppel zumindest 
noch den zweiten Platz. 

Heute geht es ab 10.30 Uhr 
mit den F2-Junioren weiter. 
Um 17 Uhr spielen die D1-Ju-
nioren ihren Sieger aus.

Der TuS Holtriem (in Blau) verkaufte sich auch gegen den 
Turniersieger aus Brake gut.

Auch wenn es nicht für die vorderen Plätze reichte, hatten 
die Leerhaferinnen Grund zum Jubeln. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Jadehaie feiern Jahresabschluss beim Schlusslicht Adendorfer EC
EISHOCKEY  Regionalligist muss heute Abend um 20 Uhr noch einmal antreten – Zurkovs fällt aus

SANDE/TOB – Die Weihnachts-
zeit hat nur wenig Zeit zum 
Ausruhen für die Jadehaie ge-
bracht. Der Eishockey-Regio-
nalligist ist heute Abend näm-
lich schon wieder gefordert. 
Um 20 Uhr tritt die Mann-
schaft von Trainer Sergey Yas-
hin beim Tabellenletzten 
Adendorfer EC an. Grund, sich 
deshalb zurückzunehmen, 

sieht  ECW-Mannschaftskapi-
tän Nick Hurbanek deshalb al-
lerdings nicht. 

„Adendorf ist eine gute 
Mannschaft. Sie hat nur in die-
ser Saison bislang viel Pech ge-
habt“, erklärt er. Pech, das viel-
leicht am vergangenen Sonn-
tag sein  Ende genommen hat. 
Denn da setzte sich das 
Schlusslicht in der Overtime 

doch noch gegen den amtie-
renden Meister Weserstars 
Bremen im torreichen Aus-
wärtsspiel im Paradice durch. 
8:7 hieß es am Ende für den 
AEC.

Schon allein deshalb ahnt 
Hurbanek, dass das Spiel kein 
Selbstläufer wird. Erschwerend 
kommt hinzu, dass neben den 
ohnehin fehlenden ausländi-

schen Spielern, die im Weih-
nachtsurlaub sind, nun auch 
noch Torhüter Nikolaijs Zur-
kovs fehlen wird. Ersatzmann 
Emil Hacke wird in die Bresche 
springen. Hurbanek selbst hat  
die vergangenen Trainingsein-
heiten nicht mit bestritten und 
stößt erst heute in Adendorf zu 
den Jadehaien. Er hat Weih-
nachten in Berlin verbracht 

und seinem Sohn beim Eisho-
ckey-Camp der Eisbären Berlin 
beobachtet. 30 Spieler werden 
dabei von 15 Trainern betreut. 
„Die Hälfte von ihnen kenne 
ich“, sagt Hurbanek, der sich 
einiges auch für das Training in 
Sande abschauen wollte. Ohne 
Eishockey geht es eben in der 
freien Zeit im Hause Hurbanek 
auch nicht. 

TC Esens
stellt zwei
Teams
WITTMUND/SV – Am ersten Janu-
ar-Wochenende starten die 
Tennis-Herrenmannschaften 
in die Hallenrunde. Da die Al-
tersklassenmannschaften bis 
Weihnachten nicht alle Begeg-
nungen absolviert haben, wird 
es im Januar  noch Punktspiele 
geben. Der TC Esens startet am 
5. Januar in eigener Halle mit 
zwei Teams in der Herren-Re-
gionsliga und -klasse. 

Die bevorstehende Hallen-
runde bei den Damen und 
Herren beschränkt sich einer-
seits auf die Standorte mit Ten-
nishallen und andererseits auf 
die Aktivitäten der Vereine in 
diesen Altersklassen, in denen 
Spieler eingesetzt werden dür-
fen, die bis zum 31.  Dezember 
des Veranstaltungsjahres das 
13. Lebensjahr vollendet ha-
ben. In Friesland ist dies beim 
MTV Jever und beim TV Varel 
der Fall. Der TC Esens, der 
ebenfalls zur Tennisregion Ja-
de-Weser-Hunte gehört, betei-
ligt sich ebenfalls mit zwei Her-
renteams.  Der TC Esens I tritt 
in der Regionsliga an und trifft 
dabei auf den SV Nortmoor 
(erster Heimspielgegner am 5. 
Januar, 9.30 Uhr). Der TC Ol-
denburg-Süd, der TC Ede-
wecht II, der TC BW Olden-
burg, der TC Wardenburg und 
der Oldenburger TB sind die 
weiteren Gegner. Die zweite 
Mannschaft des TC Esens 
spielt in der Regionsklasse. Sai-
sonbeginn ist am 5. Januar ab 
14.30 Uhr in eigener Halle 
gegen den TC Edewecht III. Die 
Jade TG Wilhelmshaven trifft 
am 6. Januar ab 10 Uhr auf den 
TV Varel III. Zur Staffel gehören 
weiter der TC BW Oldenburg II 
und der Westersteder TV. 

Ossipokal findet
am Sonntag statt
OSTFRIESLAND/JOS – Die dritte 
Runde im Kampf um den Ost-
frieslandpokal der Boßeler 
findet am Sonntag, 6. Januar, 
statt. Der LKV Ostfriesland hat  
auf seiner Internetseite 
fälschlicherweise Samstag, 5. 
Januar, als Spieltermin ange-
geben. Die Ergebnisse sind 
bei Stefan Willms zu melden.
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